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Die weiße

Dritter Aufzug .

Ein gotif
reich mit En

e eine
Fahnen und Rüſtungen ve

eine Galerie ,
t.

kable Treppen gela
ente befinden, wovon a

ildſäulen tragen ; das Poſtanmente mar
Treppe re

und links vorn ein
Es iſt Tag.

Erfler Auftritt .

Anna allein.

Anna ( kommt in demſelben An
zweiten Aufzugs
welchemſie ſich befindet ; dann richtet ſie dankend ihre

LRNr. 14. arie .
Anna . Wohl mir !

Mit Freudigkeit betritt mein Fuß
Den Ort der Kindheit wieder ,
Himmelsluſt ſinkt auf mich hernieder !

(1 Und ihr , die längſt erreicht das ſchöne Ziel ,

Euer Erbe in die Hand der Räuber fällt ! —
Wie in meinen frühen Tagen ,
O wollt mur Schutz verleihn ;

10. Wie in meinen frühen Tagen5
Mi Helfer und Berater ſein !

r Ritterſaal im Schloſſe zu Avenel ,

zu welcher man auf der rechten und
ngt, an deren Fuße
r nur drei Poſta⸗
nt zur Linkeniſt leer. zur Rechten vorn eine geheime Thür

Tiſch und ein hoher gotiſcher Lehnſtuhl .

zug, wie im zweiten Auftritt des
eilig von rechts, freudig überraſcht von dem Saal , in

Blicke gen Himmel) .

Ihr blickt herab von dort , wo Engel thronen !
dem Ihr Edlen duldet nicht , daß die Bosheit zu lohnen ,0



Die weiße Dame

Den edlen Wohnſitz ſeh' ich wieder ,

Wo Seligkeit ich fand !

Ach, gedenk ich, wie ich hier

So oft den Namen Julius genannt ,
Deinen Namen , mein Julius genanntl
Das Echo weckt ſanfte Gefühle ,
Es vergaß ihn nicht !
Ja , Zeuge war es der Spiele ,
Die hier uns in Eintracht erfreut !

Ja , ich ſeh' den Wohnſitz wieder ,

Wo Seligkeit ich fand !

Ach, wie in meinen frühen Tagen ,

O wollt mir Schutz verleihn ;
Wie in meinen frühen Tagen ,
O wollt mir Helfer und Berater ſein !

Ich ſeh' den Wohnſitz wieder ,
Wo Seligkeit ich fand !
O Himmelsluſt ſinkt auf mich nieder ,

Gedenk ' ich dein , ach, Julius !

Das Echo weckt ſanfte Gefühle ,
Das treue Echo, es vergaß ihn nicht ;

Es war ein Zeuge oft unſerer Spiele ,

Die uns in Eintracht erfreut !

Ja , ein Zeuge unſrer Eintracht , ja unſrer Seligkeit !
(Sie wendet ſich nach hinten . ) J

Margarethe ( tommt von links).

Zweiter Auftritt .

Anna, Margarethe zu ihrer Linken.

Anna (pprich) . Ach, Margarethe , ich erwarte dich mit Un⸗

geduld !
lMagarethe . Ich komme , neugierig wie du, liebes Kind ,

mir einmal wieder dies ſchöne neue Gebäude zu beſehen ,

von deſſen Thüren der Friedensrichter die Siegel ſoeben ge—
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